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Christian Reisböck,  selbst Schriftsteller, eine Geschichte zu 
„Sams“ vorgelesen, unter den strengen aber stolzen Augen sei-
nes eigenen Sohnes, der diese Gruppe besucht.

Natürlich ließ es sich die Kindergartenleitung, Catrin Auer, nicht 
nehmen, bei ihren Sprösslingen zu erscheinen. Mit einem ihrer 
Lieblingsbücher „Frederick“ faszinierte sie die Kinder und es 
wurde sogar noch ein passendes Lied mit Gitarrenbegleitung 
dazu gesungen.

Als Abschluss für beide Gruppen überraschte der Bürgermei-
ster, Hans Springer, die Kinder mit einem sehr lustigen Buch 
„Vom Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm auf den Kopf ge-
macht hat“. Der Chef des Hauses konnte die Kinder geschickt 
begeistern, und zauberte viele lachende Gesichter in die Runde.

Das Fazit der Vorschulkinder: „Es war ein wunderschöner Vor-
mittag, der unbedingt wiederholt werden soll!“

Bundesweiter Vorlesetag in den Kindergarten-
gruppen an der Schule

Immer am 3. Freitag im November findet der bundesweite 
Vorlesetag statt. Dazu hatte heuer die Pusteblumen- und Lö-
wenzahngruppe eingeladen und sich gefreut, dass ihnen aus ver-
schiedenen Büchern vorgelesen wurde.

Zu Gast waren Frau Schmitt mit ihren 13 Viertklässlern, die das 
Bilderbuch „Ich komme in die Schule“ sehr gekonnt vorlasen. 
Die Vorschulkinder waren mucksmäuschenstill und lauschten 
gespannt der Geschichte.

Währenddessen wurde in der Löwenzahngruppe von Herrn 
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 
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Mit der Ausarbeitung des Änderungsdeckblattes wurde das 
Architekturbüro Jocham + Kellhuber, Landschaftsarchitekten 
Stadtplaner GmbH, Iggensbach / Altötting, beauftragt.

Der Gemeinderat Kirchdorf a.Inn hat in der Sitzung vom 
15.11.2021 einen Entwurf des Änderungsdeckblatt in der Fas-
sung vom 15.11.2021 einschließlich Begründung, gebilligt. 

Die Verwaltung wurde beauftragt, die öffentliche Auslegung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

Das Deckblatt-Nr. 3 zur Änderung des Bebauungsplanes mit 
integrierter Grünordnung „Kirchdorf-Dobl-Machendorf“ Deck-
blatt-Nr. 3 (Volksschule) liegt in der Zeit vom

1. Dezember 2021 bis zum 11. Januar 2022

im Rathaus der Gemeinde Kirchdorf a.Inn, Hauptstr. 7, 84375 
Kirchdorf a.Inn, Dachgeschoß, Zimmer 22 öffentlich aus. (Öff-
nungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 bis 12.00 Uhr, Freitag 
8.00 bis 12.30 Uhr und Donnerstag 13.30 bis 18.00 Uhr, sowie 
nach telefonischer Vereinbarung (08571/9120-21). 

Die Unterlagen können während der Auslegung eingesehen 
werden. Auf Wunsch wird die Planung erläutert. Gleichzeitig ist 
Gelegenheit zur Äußerung gegeben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfüg-
bar:

Schutzgut Art der vorhandenen Informationen

Mensch, Lärm �Erhöhte Lärmentwicklung während Baumaßnahme

Arten u. Lebensräume Naturschutzrechtliche Verbote werden nicht berührt

Boden, Wasser Die Bodenversiegelung ist zu reduzieren (wasserdurch-
lässiges Material verwenden)

Klima, Luft Keine Beeinträchtigung der Frischluftschneisen

Landschaft Keine Beeinträchtigungen zu erwarten

Kulturgüter Funde sind den zuständigen Behörden zu melden

Zusätzlich sind diese Bekanntmachung und alle Unterlagen im 
Internet unter https://www.kirchdorfaminn.de einzusehen.

Kirchdorf, den 22.11.2021					  

Johann Springer

1. Bürgermeister 

B e k a n n t m a c h u n g e n

BEKANNTMACHUNG über den Aufstellungs-
beschluss und die öffentliche Auslegung gem. § 
3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zur Änderung 
des Bebauungsplanes mit integrierter Grün-
ordnung „Kirchdorf-Dobl-Machendorf“ Deck-
blatt-Nr. 3 (Volkschule) 
Der Gemeinderat Kirchdorf a.Inn hat in der Sitzung vom 15. 
November 2021 beschlossen, den Bebauungsplan „Kirch-
dorf-Dobl-Machendorf“, Deckblatt-Nr. 3 (Volksschule) zu än-
dern. Die Änderung erfolgt im beschleunigten Verfahren gem. 
§ 13 a BauGB. Eine Umweltprüfung wird in diesem Verfahren 
nicht durchgeführt (§ 13 a Abs. 3 Nr. 1 BauGB).

Ziel und Zweck der Planung ist die Errichtung eines Senioren-
wohnheimes auf dem Areal der ehem. Festwiese / Sportplatz-
gelände. 

Der Geltungsbereich umfasst den westlichen Bereich des 
Grundstücks Flurnummer 22 der Gemarkung Kirchdorf a.Inn 
und wird wie folgt umgrenzt: 

im Norden:	 durch die Grafen-von-Berchem-Straße
im Osten:	 durch das ehem. Sportplatzgelände
im Süden:	 durch die Zufahrt zur Otto-Steidle-Halle
im Westen:	� durch die Bebauung entlang der Pfarrer-We-

ber-Straße, und das best. Trafogebäude der Fa. Ba-
yernwerk

Weihnachts- und Neujahrs-
wünsche im Mitteilungsblatt

Am 22. Dezember erscheint die Januar-Ausgabe 
des Mitteilungsblattes. Mit einem Inserat können 
Sie Ihren Kunden, Geschäftsfreunden und Be-

kannten Ihre Glückwünsche zu den Festtagen
übermittlen.

Redaktionsschluß ist:

Freitag, 10. Dezember 2021

Lehner Druck + Medien
Tel. 0 85 71 - 26 38 • druckerei.lehner@t-online.de

Gemeinderatssitzung im Dezember 2021

Die reguläre Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 
Montag, 13.12.2021, um 18.00 Uhr in der Ot-

to-Steidle-Halle statt. 

Alle Gemeinderatssitzungen finden bis auf weiteres unter 
Anwendung der 3 G-Regelung statt! Die Nachweise 

müssen vor der Sitzung vorgelegt werden. Es besteht 30 
Minuten vor der Sitzung die Möglichkeit einen Schnelltest 

vor Ort durchzuführen.
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Machbarkeitsstudie für das Hochwasser-
rückhaltebecken am Hitzenauer Bach vor-
gestellt

Herr Reindl vom Ingenieurbüro Behringer hat in der Gemein-
deratssitzung am 15. November 2021 die von der Gemeinde 
beauftragte Machbarkeitsstudie für das Hochwasserrückhal-
tebecken am Hitzenauer Bach vorgestellt und zahlreiche Fragen 
der anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte und von 
Bürgerinnen und Bürgern beantwortet. 

Das Ingenieurbüro Behringer hat die Möglichkeiten für die Er-
richtung eines Hochwasserrückhaltebeckens im Talraum der 
nördlichen Hitzenau geprüft. Dabei wurden bereits eine Bau-
grunduntersuchung sowie Vorabstimmungen mit dem Wasser-
wirtschaftsamt Deggendorf und der Stadt Simbach a. Inn vorge-
nommen. Besonders zu betrachten war die Lage des geplanten 
Hochwasserrückhaltebeckens im Wasserschutzgebiet. Das 
Wasserwirtschaftsamt hat im September 2021 die Zustimmung 
zur Ausnahme von der Wasserschutzgebietsverordnung in Aus-
sicht gestellt. Damit ist die Arbeit aber nicht zu Ende, da nun ein 
umfangreiches Planungsverfahren starten kann.

Da sixh das geplante Rückhaltebecken vollständig auf Privat-
grund liegt befindet sich die Gemeinde derzeit in Gesprächen 
mit den Grundeigentümern. Vor der weiteren Planung ist ab-
zuklären, ob die Eigentümer dem Standort zustimmen werden.

Für das bislang betrachtete erste Becken im Talraum der nörd-
lichen Hitzenau werden Kosten in Höhe von 3,92 Millionen 
Euro, brutto, geschätzt. Im Optimalfall könnte die Gemeinde 
mit einer staatlichen Zuwendung von bis zu 75 % rechnen. 

Zum weiteren Vorgehen: Nach Abklärung der Standortfrage 
mit den Grundeigentümern ist für die Erstellung der notwen-
digen Planunterlagen für das Planfeststellungsverfahren und das 
Wasserrechtsverfahren die weitere Planungsleistung auszu-
schreiben. Die förderrechtlichen Fragen dazu werden vorab mit 
dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt werden.

Die Präsentation des Ingenieurbüros mit vielen Daten und 
Übersichten finden Sie auf der Homepage der Gemeinde unter: 
www.kirchdorfaminn.de. Für Rückfragen steht Ihnen der Ge-

schäftsleiter der Gemeinde, Hr. Übel, unter der Telefonnummer 
08571 / 912024 oder unter matthias.uebel@kirchdorfaminn.de 
gerne zur Verfügung.

Weihnachten eine 
Brille verschenken?

Gutschein

für

im Wert von

in Worten

	
Datum 

Unterschrift

OPTIK BEITLER

Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

Münchner Straße 6 ∙ 84359 Simbach a. Inn ∙ Tel. 0 85 71 / 924 2116Münchner Str. 6 ∙ 84359 Simbach a. Inn
Tel. 08571 - 924 2116

OPTIK BEITLER
Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

Inh. Gerhard Beitler
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Kindergarten Sonnenschein feiert St. Martin

Am 11. November ist St. Martinstag und der wurde natürlich 
auch im Kindergarten Sonnenschein in Machendorf gefeiert. Zu 
Besuch kamen die großen Kinder aus der Pusteblumengrup-
pe, um den kleineren die Geschichte des Hl. Martin und des 
Bettlers vorzuspielen. Es wurden Martins- und Laternenlieder 
gesungen und mit den Lichtern durch die Straßen spaziert. Zu 
aller Überraschung entdeckten die Kinder auf ihrem Weg den 
„großen St. Martin“ (Annette Heidenberger-Ohm) hoch zu 
Pferd, der mit dem Bettler (Maxine Ohm) seinen Mantel teilte. 
Gemeinsam wieder am Kindergarten angekommen teilten nun 
auch die Vorschulkinder eine selbstgebackene Martinsgans mit 
den Kleineren. Helfen und Teilen steht im Vordergrund dieses 
besonderen Festes und wurde durch die gemeinsame Veranstal-
tung bestens umgesetzt.

St. Martin im Kindergarten St. Martin

Am Donnerstag, den 11.11.21, feierten die Kinder des Kin-
dergartens St. Martin das Martinsfest. Zusammen gingen alle 
Kinder mit Laternen zum Lobmaierplatz. Dort spielten die Vor-
schulkinder der Löwenzahngruppe die Geschichte des heiligen 

Martin vor. Danach sangen alle Kinder „St. Martin ritt durch 
Schnee und Wind“ und schon ritt St. Martin (Bernhard Hautz) 
mit rotem Mantel und goldenem Helm zur Kinderschar. Er teilte 
Semmeln mit allen Gruppen und ritt voran, als diese wieder mit 
den Laternen zum Kindergarten zurück wanderten. 

Die Vorschulkinder gingen anschließend zum Seniorenheim und 
sangen die eingeübten Lieder auf der Terrasse vor. Die Senioren 
hatten viel Freude, als sie die Kinder mit ihren Laternen sahen. 

Danach ließen sich alle fleißigen Sänger Kinderpunsch und Sem-
meln im Kindergarten schmecken. 

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik



5

Bürgerkinderaktion „Weidenhäuschen“

Am Freitag den 12. November trafen sich in der Einsiedler-
straße einige hochmotivierte Eltern mit ihren Kindern, um ein 
lebendiges Weidentipi und einen Weidentunnel miteinander zu 
gestalten. Gemeinsam wurden die heimischen Weidenruten ge-
pflanzt und verflochten, um ein lebendiges Gebilde zu schaffen. 
Im nächsten Jahr sollten die Weiden gut angewurzelt sein, um 
ein schattenspendendes Blätterdach zu bilden. Trotz des nebe-
ligen Wetters waren alle mit viel Freude und Tatkraft am Werk. 
Die kleinen Spielplatzbesucher nahmen den Unterschlupf mit 
Begeisterung und Entdeckerlust an. Eine Stärkung für zwischen-
durch wurde vom Bürgermeister Hans Springer ausgegeben. 
Außerdem wurde das Projekt von Sigrid Auer der Kinder/-Ju-
gendbeauftragten der Gemeinde Kirchdorf unterstützt. Ein be-
sonderes Dankeschön gilt den beiden Organisatoren Raphaela 
Mizi und Hubertus Eichinger.

Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►2 x wöchentl. HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
 der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto E. Kainzelsperger
Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit über 30 Jahren!
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Elternbeirat an der Grund- und Mittelschule 
Kirchdorf am Inn wurde neu gewählt.

Der Elternbeirat der Grund- und Mittelschule Kirchdorf am Inn 
wurde für die kommenden beiden  Schuljahre neu gewählt.  Das 
Team traf sich  zur konstituierenden Sitzung am 21.10.2021 in 
der Aula der Schule.  Die beiden scheidenden Vorsitzenden Mar-
kus Danninger (Grundschule) und Maria Ortner (Mittelschule)  
eröffneten die Sitzung im Kreise der anwesenden Elternbeiräte 
und dem Schulleiter Herrn Robert Rogner. Sie berichteten über 
die Aktivitäten der letzten beiden Schuljahre und hoben die gute 
und enge Zusammenarbeit mit der Schulleitung und der Leh-
rerschaft hervor. Da ja bedingt der Pandemie einige schulische 
Veranstaltungen nicht stattfinden konnten, die ansonsten das 
Schulleben prägen, so sei die Mitarbeit im Elternbeirat beson-
ders wichtig betonten die beiden.  Bevor es zur Wahl des neu-
en Gremiums ging wurden die drei scheidenden EB-Mitglieder, 
Frau Liliana Unterbuchberger, Andrea Huber und Marina Hawly 
verabschiedet. Dies ist seit vielen Jahren Tradition in Kirchdorf.  
Für den neuen Elternbeirat haben sich 17 Personen bereit er-
klärt am Schulleben aktiv mitwirken zu wollen, zum Wohle der 
Kinder. Hierzu bedankte sich Herr Markus Danninger für das 
mitwirken, da es in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich ist 
ein Ehrenamt zu bekleiden. Der Elternbeirat ist beratend und 
unterstützend für Belange an und mit der Schule, für Festlich-

keiten und diverse Aktivitäten für Eltern Kind,  sowie als Koor-
dinator mit dabei. Für die kommenden beiden Schuljahre sieht 
der Elternbeirat in Kirchdorf wie folgt aus. Grundschule: Sabi-
ne Zierer (Vorsitzende/auch Förderverein), Silvia Stieglbauer 
(Stellvertreterin), Roman Krösslhuber (Schriftführer), Eva To-
rres (Kassierin), Beisitzer; Evi Köhler, Andrea Puchinger, Anja 
Schille, Bianca Haslinger, Andrea Dicklhuber, Florian Konrad und 
Simone Klingler-Frick. Mittelschule: Markus Danninger (Vorsit-
zender), Veronika Baumgartner (Stellvertreterin), Michael Stei-
ninger Schriftführer, Beisitzer; Maria Ortner, André Wiesmüller 
und Daniel Schade. 

Kindergärten besuchen Kindertheater im Pfarr-
heim

Am Mittwoch, den 10.11.21, kam das lustige Kindertheater 
„Coq au Vin“ nach Kirchdorf in das Pfarrheim. Die Kindergar-
tenkinder des Kindergartens Sonnenschein und St. Martin durf-
ten in zwei Vorstellungen zusammen mit den Vorschulkindern 
die lustigen Tricks und witzigen Kunststücke der Berliner Künst-

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf

Jetzt bei uns

erhältlich:

FLASCHENGASIT 
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spatzen vorbereitet hatten. Der neuformierte Chor aus 
16 kleinen und größeren Kindern aus Seibersdorf und 
Umgebung sang zum ersten Mal vor der ganzen Gemein-
de, nachdem der Auftritt bei der Erstkommunion im Som-
mer pandemiebedingt nur einem kleinen Publikum vorbe-
halten war. Diesmal galt aber die ganze Aufmerksamkeit 
der Gruppe und ihren bezaubernden Mitgliedern.

Nach dem Einzug stellte Sandra Schreibauer den Chor 
vor und ging kurz auf die Geschichte der Gruppierung ein, 
die sie selbst vor 15 Jahren gegründet hatte, dann zehn 
Jahre selbst geleitet und in diesem Frühjahr gemeinsam 
mit ihrer Tochter Pia von ihrer Vorgängerin Birgit Mar-
ketz übernommen hatte. Der Wechsel der Leitung und 
die pandemiebedingte Pause, aber auch die Tatsache, dass 
in dem kleinen Dorf eine ganze Generation neuer sing-
begeisterter Mädchen heranwächst, führte zu einer Neu-
formierung des Chores. Eine kleine Altersabfrage machte 
deutlich, dass der Großteil der Kinder noch nicht einmal 
zur Schule geht und Sängerinnen zwischen drei und zwölf 
Jahren mitwirken.

Sicherlich ist die Arbeit mit so vielen so kleinen Kindern 
eine große Herausforderung. Doch wer nun Zweifel hat-
te, ob und wie das wirklich funktionieren kann, der wurde 
bereits vom ersten Lied eines Besseren belehrt: Mit glo-
ckenhellen Stimmen, sicher in Text und Melodie und vor 

ler ansehen. Die Kinder halfen dabei einen Apfelkuchen zu ba-
cken. Auch die Erzieher wurden in das Programm mit einbezo-
gen und alle zusammen hatten viel Spaß. Auch der Bürgermeister 
Johann Springer überzeugte sich von den lustigen Sketchen der 
Theaterspieler. Auch danach sprachen die Kinder noch lange 
und voller Freude von dem Theater.

Die jüngsten Dorfspatzen aller Zeiten
Kinderchor in Seibersdorf stellt sich bei feierlichem Gottesdienst vor

Bis auf den letzten Platz besetzt war die Seibersdorfer Kir-
che am Samstag, 6. November, als Pfarrer János Kovacs 
mit seinen Ministranten durch den Mittelgang feierlich 
zum Altar einzog. Direkt danach folgten die kleinen und 
großen Hauptdarsteller der folgenden Messe. Denn es 
sollte ein ganz besonderer Gottesdienst werden, den 
Sandra und Pia Schreibauer gemeinsam mit den Dorf-

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

ungerade Monate:
Januar  März  Mai Juli September November

An: Druckerei Lehner   für   Mitteilungsblatt Kirchdorf  (Schrift: Calibri)  ab April 2012
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gerade Monate:
Februar, April, Juni August  Oktober Dezember
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allem mit einer unnachahmlichen Begeisterung trugen die 
Kinder das Lied „Wo ich gehe, bist du da“ noch im Mittel-
gang stehend vor. Dabei untermalten sie den Text mit pas-
senden Gesten und ließen den Funken schon zu Beginn auf 
die beeindruckten Gottesdienstbesucher überspringen. 
Anschließend verabschiedeten sie sich auf die Empore, 
wo im kleinen Gotteshaus traditionell die Musiker ihren 
Platz haben. Es folgten weitere Lieder wie „Morgens geht 
die Sonne auf“ und das Sanktus, bei dem das älteste Chor-
mitglied, Emily Danninger, mit einem Solo glänzte. Wieder 
beeindruckten die Kinder durch eine wunderbare Klang-
fülle, die durch Klavier und Percussioninstrumente perfekt 
unterstützt wurde. 

Auch die Kyrie-Rufe und die Fürbitten wurden von den 
Dorfspatzen vorgetragen. Pfarrer Kovacs schlug in der 
Predigt dementsprechend den Bogen von den Heldinnen 
der beiden biblischen Geschichten aus Lesung und Evan-
gelium zu den kleinen Heldinnen, die man heute in Aktion 
erleben durfte. „Mut, Spontanität und Kreativität“ seien 
gefragt, wenn man etwas Gutes für die Gemeinschaft er-
reichen will – und all diese Eigenschaften bewiesen die 
Mitglieder des Chores auf besondere Art und Weise. Sie 
trügen so dazu bei, den Menschen in den schwierigen 
Zeiten der Pandemie Hoffnung und Freude zu geben und 
das sei wichtig und wertvoll. 

Ganz zum Schluss durften die kleinen Sängerinnen noch 
ihr Lieblingslied „Ich habe Freude in meinem Herzen“ sin-
gen. Die Kirchenbesucher ließen sich mitreißen von dem 
rhythmischen Ohrwurm und klatschten begeistert im Takt 
mit. Mit einem langen Applaus verabschiedeten die Besu-

cher die kleinen Künstlerinnen und freuen sich schon auf 
die nächsten Auftritte der sympathischen Gruppe.

Kathi-Cup-Volleyballer erspielen tolle Spendensum-
me zugunsten der Kinderkrebshilfe BALU, Altötting

Am Samstag, 16. Oktober ´21 war es wieder soweit: 
Pritschen & Baggern für den guten Zweck. Fünfzehn, u.a. 
richtig hochklassige, Volleyball-Freizeitteams kämpften in 
der Otto-Steidle-Halle in Kirchdorf um die begehrte Ka-
thi-Cup-Scheibe und für den guten Zweck.

Begrüßung Kathi-Cup: Organisator Andi Fischer begrüßt die 
Teams aus Erlangen, Regensburg, Indling, Tettenweis, Bad 
Füssing, Postmünster, Altötting, Haiming, Braunau und Kir-
chdorf.

Im Finale konnte sich die Mannschaft „Pritsch Perfect“ 
aus Erlangen gegen die „Russischen Bären“ aus Tettenweis 
durchsetzen und sich somit zum diesjährigen Turniersie-
ger küren lassen.

Die Veranstalter selbst, die Abteilung Volleyball des TSV 
Kirchdorf a. Inn, erreichte mit dem Team „Strandbieraten 
2.0“ einen sehr guten 3. Platz, sowie mit der zweiten Ab-
teilungs-Mannschaft „Equipo Rojo Blanco“ einen Platz im 
hinteren Mittelfeld (13.). In punkto Spendenerlös waren 
aber alle Volleyball-Sportler äußerst erfolgreich, denn der 
Kinderkrebshilfe „BALU“ konnte ein beachtlicher Betrag 
überwiesen werden, nicht zuletzt durch die großzügige 
Unterstützung durch das Mutter-Kind-Hilfswerk e.V., 
Neuhaus/Inn, Das spontan die erspielte Spendensumme 
von 777,- EUR auf 1.000,- EUR aufstockte. 

Abteilungsleiter Andreas Fischer wollte unbedingt auch 
dieses Jahr das beliebte Turnier stattfinden lassen, auch 
wenn die Einhaltung der Corona-Auflagen einen enormen 

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin
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*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE
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Freizeitniveau bestaunen durfte. Um das hohe Pensum 
an Spielen bis zum Abend durchzubringen, hatte sich die 
Turnierorganisation dazu entschieden, die ersten Runden 
jeweils einen Satz bis 25 Punkte spielen zu lassen. Le-
diglich die Endrunden wurden auf zwei Gewinnsätze bis 
15 Punkte ausgetragen. Nur das Finale ging klassisch auf 
zwei Gewinnsätze bis 25 Punkte. Wo in der Vorrunde die 
meisten Spiele eher deutlich entschieden wurden, waren 
die Matches in den Zwischenrunden oft ausgeglichen und 
hatten immer wieder Finalcharakter. So zeigte jedes Team 
seine individuelle, volleyballerische Klasse und erkämpfte 
sich Punkt um Punkt. So sah man spannende Ballwechsel 
und abwechslungsreiches Volleyball. 

Das kleine Finale bestritten die Mannschaften „conti und 
die 5 zwerge“ aus Braunau und die „Strandbieraten 2.0“ 
aus Kirchdorf. Da der großgewachsene Conti verletzungs-
bedingt aussetzen mußte, konnten die Kirchdorfer Volley-
baller die zwei Sätze deutlich mit 15:5 und 15:11 für sich 
entscheiden und als Veranstalter dann doch den 3. Platz 
für sich verbuchen.

Mehraufwand bedeutete. So mussten 3G-Kontroll-Listen 
erstellt, Hygieneregeln erarbeitet werden und mit den 
Teams und dem Wirtshaus die erforderlichen Maßnah-
men abgestimmt werden. Trotzdem ist es der Abteilung 
Volleyball des TSV Kirchdorf am Inn ein großes Anliegen, 
sich für den guten Zweck einzusetzen und die Kinder-
krebshilfe „BALU“, BRK Altötting, zu unterstützen. Zumal 
ja die abteilungseigene Jugendspielerin Kathi Zipfhauser, 
Namensgeberin des Turniers, viel zu früh –mit 19 Jahren- 
an Krebs verstorben ist und die Volleyballer sich so im-
mer wieder an die Kathi zurückerinnern wollen. Desto 
erfreulicher war es dann auch, daß sich am Samstag, 16. 
Oktober ´21, tatsächlich fünfzehn Mannschaften für den 
8. KATHI-CUP und die gute Sache begeistern ließen.

Nach der Begrüßung und Informationen über Ablauf, 
Turniermodus und Zeitplan durch Turnierorganisator 
Andreas Fischer konnten die Teams fast pünktlich um 9:45 
Uhr mit dem Turnier starten. Gespielt wurde eine Vorrun-
de mit vier 4er-Gruppen. Die jeweils Gruppenersten und 
–zweiten bestritten dann in Runde 2 Überkreuzspiele, die 
Sieger bzw. Verlierer kämpften in der 3. Runde gegenei-
nander, um schließlich die Finalspiele um die Plätze 1, 3, 
5 und 7 in der Endrunde auszuspielen. Die 3./4. aus der 
ersten Runde mussten in Runde 2 gegen Dritt- und Viert-
platzierte aus den anderen Vorrunden-Gruppen antreten 
und ihrer Endrunde die Tabellenplätze 9-16 ausspielen. 

Auch dieses Jahr war das Spielerfeld wieder bunt gemischt. 
So reisten die Teams aus verschiedensten Richtungen an, 
u.a. aus Erlangen, Regensburg, Indling, Tettenweis, Bad 
Füssing, Postmünster, Altötting, Haiming, Braunau und 
Kirchdorf. Schon bei den ersten Spielen war klar, daß 
sich dieses Jahr wieder einige „starke“ Mannschaften 
angemeldet hatten und man Volleyball mit einem hohen 
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cher, eindrucksvoll begleitet von den Kirchdorfer Musi-
kanten, sangen. „Wohin soll ich mich wenden, wenn Gram 
und Schmerz mich drücken?, wird dort gefragt und die 
Antwort gegeben: „Zu dir, o Vater, komm ich in Freud 
und Leiden, du sendest ja die Freuden, du heilest jeden 
Schmerz“. Auch die Fürbitten waren in diesem Sinn for-
muliert und an den Herrgott gerichtet mit dem Wunsch: 
„Wir bitten dich, erhöre uns!“. Nach dem Segen sprach die 
Kirchengemeinde ein „Vater unser“ für alle Gefallenen und 
durch Kriegseinwirkungen Verstorbenen. 

 
Der Bürgermeister legte einen Kranz an der Kriegergedächt-
niskapelle nieder. Rechts: der Vorsitzende der KSK Kirchdorf 
Andreas Anzinger.

Anschließemd hielt Bürgermeister Johann Springer sei-
ne Ansprache zum Volkstrauertag. „Dieses Gedenken“, 
sagte er, „gibt es schon seit knapp 100 Jahren. Mit zuneh-
mendem Abstand, sehen wir den Volkstrauertag nicht nur 
mehr als Tag der Trauer, sondern darüber hinaus als Tag 
der Versöhnung, der Verständigung und als den Tag für 
den Frieden. Auch wenn wir seit mehreren Jahrzehnten 
in unserem Land kein Kriegsgeschehen haben erleben 
müssen, ist die Welt nicht frei von Krieg: Es vergehe kein 
Tag, an dem nicht in irgendeinem Land oder Kontinent 
geschossen, gebombt und getötet werde. Er erinnerte 
an die erschreckenden Szenarien in Verbindung mit dem 
Truppenabzug in Afghanistan und an den seit 2011 andau-
ernden Bürgerkrieg in Syrien mit Hunderttausenden von 
Flüchtlingen, die ihre Heimat verlassen haben auf der Su-

UND  VORSORGE
IHRE  HILFE  IM  TRAUERFALL

Machen Sie einen Vorsorgetermin

bei Ihrem zertifizierten Meisterbetrieb.

Bestattungsdienste
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HABERSTOCK

0 85 71 / 92 21 76
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84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle

Sabine Bloch

A u s  d e m  k i r c h l i c h e n  L e b e n

Berichte und Fotos: H. Schaffarczyk

„Eine Basis schaffen für Verständigung“

Bürgermeister Springer rief am Volkstrauertag  zu Versöhnung 
und Solidarität auf

Der Volkstrauertag wurde in Kirchdorf wegen  der rapi-
de anschwellenden Belastungen durch die Corona-Pan-
demie vorwiegend in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
begangen. Bürgermeister Johann Springer hielt dort im 
Anschluss an die Eucharistiefeier seine Ansprache zum 
Gedenken an die Opfer der beiden Weltkriege. Im Freien 
fand lediglich eine Kranzniederlegung im Kriegerdenkmal  
vor dem Gotteshaus statt. 

Bürgermeister Johann Springer mit einer Abordnung der KSK 
Kirchdorf bei seiner Ansprache. Der Volksalter war zum Ge-
denken an den verstorbenen Altbischof Wilhelm Schraml  be-
sonders geschmückt.

Der Gottesdienst am Volkstrauertag wurde von Pfarrer 
János Kovács zelebriert. Er wies eingangs darauf hin, dass 
das Evangelium vom Kommen des Herrn erzählt, wäh-
rend  die Menschen eher an Trauer denken und irgendwie 
wegen der Ereignisse, die kriegerische Auseinanderset-
zungen mit sich bringen, verzagt sind. 

In seiner Predigt verdeutlichte er, dass die Geburt Jesu, 
die in Kürze an Weihnachten gefeiert wird, ein deutliches 
Zeichen dafür ist „dass wir in unserer Trauer und inneren 
Not nicht allein gelassen werden, sondern ein  großartiges 
Zeichen der Hoffnung in die Wiege gelegt bekommen. Je-
sus Christus stärkt uns durch seine Gnade. Fürchtet euch 
nicht, habe er gesagt, denn ich bin bei euch bis ans Ende 
der Welt.“ Darauf dürfe man sich verlassen. Gerade, wenn 
uns die Frage bedrücke, die gerade an Tagen wie dem 
Volkstrauertag gestellt werde, wann endlich die Schre-
cken der Kriege aufhören, sollten wir uns bewusst ma-
chen: die frohe Botschaft, die uns Jesus hinterlassen hat, 
„trägt uns, lässt uns nicht verzagen, gibt uns die Hoffnung 
auf immerwährenden Frieden bei Gott. Zu dieser Haltung 
ermutigt uns das heutige Evangelium“, sagte der Pfarrer.  

Dieser Gedanke wurde durch die Deutsche Messe von 
Franz Schubert aufgenommen, welche die Kirchenbesu-
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che nach einem neuen Leben in Frieden und Freiheit.“ 

Was könne man dagegen tun, fragte der Bürgermeister. 
Seine Antwort: „Im ersten Schritt am heutigen Volkstrau-
ertag an Versöhnung und Verständigung appellieren und 
Solidarität zeigen mit Opfern, Betroffenen und Hinter-
bliebenen, zweitens eine Basis schaffen für Verständigung, 
indem man miteinander redet, zuhört und sinnvolle Kom-
promisse sucht, und drittens den Betroffenen mit Unter-
stützung entgegenkommen – finanziell, durch Hilfe bei der 
Integration von Flüchtlingen, materielle Geschenke oder 
andere Formen des Füreinander-da-Seins.“ Das große 
Ziel müsse sein. Freiheit für alle. Springer zitierte in die-
sem Zusammenhang die Äußerung des Freiheitskämpfers 
Nelson Mandela: „Frei zu sein bedeutet nicht nur, seine 
eigenen Fesseln zu lösen, sondern ein Leben zu führen, 
das auch die Freiheit anderer respektiert und fördert.“

Bei der Kranzniederlegung (vom links): Die Kameraden der 
KSG Kirchdorf mit Bürgermeister Springer, Pfarrer Kovács mit 
den Ministranten, der salutierende KSK Vorsitzende Andreas 
Anzinger (von hinten), die Kirchdorfer Musikanten.

Die Kriegergedächtniskapelle mit Kranz der Gemeinde Kirch-
dorf.

Zum Abschluss von Volkstrauer-Gottesdienst und welt-
licher Gedenkfeier begaben sich die Kirchenbesucher mit 
Pfarrer Kovács und Bürgermeister Springer zur Kriegerka-
pelle, wo das Ortsoberhaupt einen Kranz  unter dem Sa-

lut der  Krieger- und Soldatenkameradschaft Kirchdorf am 
Inn e.V. (KSK) niederlegte. Dazu stimmten die Kirchdorfer 
Musikanten unter der Leitung von Kapellmeister Günter 
Heindlmeier die Nationalhymne an.

Drei Ehrungen für ehrenamtliches Wirken in der 
Pfarrei

Es gehört seit längerem zur Tradition in der Pfarrei Kir-
chdorf, dass am Vorabend des Hochfestes Christkönig im 
Rahmen eines Dankeschön-Essens verdiente Mitglieder 
der Pfarrei geehrt werden. Da wegen der Corona-Pande-
mie auch heuer kein Essen stattfinden konnte, wurden im 
Anschluss an den Gottesdienst zum Christkönigfest drei 
Ehrungen in der Kirche durchgeführt. 

Die  Laudatio für zwei der zu ehrenden Personen hielt 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Christoph Strohhammer, 
die dritte Kirchenpfleger Alfred Berger. Die anschließende 
Ehrung nahmen beide vor den Kirchenbesuchern mit Pfar-
rer János Kovács vor.

 
Geehrt wurden (vordere Reihe v. l.): Dr. Ingeborg Grübl, Traudl 
und Otmar Weiß,  Michael und Martina Steininger.  Hinten v. 
l.: Pfarrer János Kovács, PGR-Vorsitzender Christoph Stroh-
hammer, Kirchenpfleger Alfred Berger.

Als erste verdiente Mitarbeiterin zeichnete Christoph 
Strohhammer Dr. Ingeborg Grübl aus. Seit 1993, also seit 
28 Jahren, leitet sie den Bibelkreis der Pfarrei. Er wur-
de 1992 von der damaligen Gemeindereferentin Margret 
Bauer anlässlich des „Jahres der Bibel“ gegründet. Seitdem 
trifft sich eine kleine Gruppe von Menschen, die tiefer in 
die katholische Glaubenslehre einsteigen wollen, regelmä-
ßig zu Gesprächen und zum Gebet. 

Im Zentrum der Zusammenkünfte steht die Beschäftigung 
mit der Heiligen Schrift, deren Verständnis und Wahrheits-
gehalt man gegenseitig in Gesprächen und Diskussionen 
um den wahren Glaubensinhalt zu ergründen versucht. 
Der PGR-Vorsitzende würdigte insbesondere auch das 
gemeinsame Rosenkranzgebet, das im Bibelkreis gepflegt 
wird.

Dr. Grübl erhielt als Dankeschön für ihre wertvolle Arbeit 
im Dienst des Glaubens die „Passauer Sonntagsbibel“, eine 
prächtige Schmuckbibel, die Diözesanbischof Dr. Stefan 
Oster herausgegeben hat. Sie enthält die biblischen Texte 
aller Sonntage und  Hochfeste, außerdem die Tagesgebete 
der Sonn- und Feiertage mit jeweils einer Betrachtung von 
Papst em. Benedikt XVI. und Illustrationen von Künstlern 
aus der Diözese Passau.
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Die zweite Ehrung wurde einem jungen Mann zuteil, der 
seit seiner Erstkommunion im Jahr 1991, also vor 30 Jah-
ren, einen Teil seiner Freizeit der Pfarrei zur Verfügung 
stellt – zunächst als Ministrant und danach seit 25 Jahren 
als Mesner: Michael Steininger. Dies immer ehrenamtlich, 
ohne jegliche Bezahlung. Dazu der PGR-Vorsitzende: „Du 
arbeitest im Betrieb deines Vaters als Meister. Ich weiß, 
was es bedeutet, selbstständig zu sein und dann noch zu-
verlässig und mit größter Motivation einen Dienst für die 
Kirche zu verrichten. Danke für deinen Dienst im Hinter-
grund, für dein Dasein und dein Kümmern, damit die Got-
tesdienste würdig gefeiert werden können.“ 

Besonders hob Strohhammer hervor, dass es ein beson-
deres Anliegen des Ausgezeichneten ist, Jahr für Jahr das 
Hl. Grab mit aufzubauen. In der Zwischenzeit bringe sich 
auch schon sein Sohn Johannes in diese Aufgabe ein.  In 
seine Dankesworte schloss der PGR-Chef auch Michaels 
Ehefrau Martina ein, die das Engagement ihres Mannes 
mitträgt. Im Auftrag von Bischof Dr. Stefan Oster bekam 
Michael Steininger die silberne Mesnernadel für 25 Jahre 
treue Dienste.

Die dritte Ehrung erhielt ein Urgestein im Bereich der 
ehrenamtlichen Helfer, der viele Aufgaben für die Kirche 
und Pfarrei Kirchdorf immer wieder übernommen und 
nicht nur gewissenhaft, sondern stets mit innerer Leiden-
schaft ausgeführt hat: Otmar Weiß. Kirchenpfleger Alfred 
Berger würdigte in seiner Laudatio insbesondere die he-
rausragenden  Leistungen des Geehrten, die er in seiner 
Zeit als Mitglied der Kirchenverwaltung (2013 bis 2018) 
und danach noch ein Jahr ohne Amt bei der Sanierung des 
215 Jahre alten ehemaligen Schul- und Mesnerhauses er-
brachte.

Seinem Einsatz sei es zu verdanken, dass durch Über-
prüfung der durchzuführenden Maßnahmen, Kostenver-
gleiche, organisatorische Veränderungen, Beschäftigung 
regionaler Unternehmen,  Steuerung der Firmeneinsätze, 
fast tägliche Koordinierungsgespräche sowie vielfältige in-
tensive Eigenleistungen sowohl die Kirchturmrenovierung 
als auch die Umwandlung des alten Schulhauses zu einer 
modernen Wohnanlage so kostengünstig wie möglich und 
dem Stand der Technik entsprechend optimal umgesetzt 
werden konnten. Das Engagement von Otmar Weiß mit 
klar definierten Handlungsschritten habe letztlich  die bi-
schöfliche Finanzkammer überzeugt, die Sanierung des 
Schul- und Mesnerhauses finanziell  mitzutragen. 

Neben seinem Engagement im Baubereich wurden auch 
weitere  Aktivitäten von Otmar Weiß gewürdigt. Seine 
jahrzehntelange Tätigkeit als Lektor in Gottesdiensten 
sowie als  Sänger im Kirchenchor. Zusammen mit seiner 
Ehefrau Traudl errichtet er zudem einen Außenaltar für 
die Fronleichnamsprozession .„Herzlichen Dank für dein 
Tun“, sagte der Kirchenpfleger. „Der Herrgott möge es 
gut meinen mit dir und deiner Frau in der weiteren Zu-
kunft. Er schütze und begleite euch!“  
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S t a n d e s a m t l i c h e  N a c h r i c h t e n

 
Im Monat Dezember feiern den                                                         

70. Geburtstag
Herr Helmut Kopka, Ritzing
Herr Josef Pernecker, Machendorf

75. Geburtstag
Frau Verena Freifrau von Gagern-Steidle, Ecken
Herr Eberhard Greßlinger, Ritzing
Frau Irmgard Forster, Kirchdorf a. Inn

80. Geburtstag
Herr Detlef Kuhlmann, Ritzing
Herr Wilhelm Latzlsperger, Kirchdorf a. Inn

85. Geburtstag
Herr Alfred Mückl, Hitzenau
Herr Heinrich Prebeck, Hitzenau

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen al-
len herzlichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf 
einen weiteren geruhsamen Lebensweg.

Beratung 
und Nachweis
zur Pflege
Ganz nach Ihren 
Bedürfnissen –
Rufen Sie uns einfach an! 
Telefon 08571 4250

www.zebhauser.com

Unser Mietpark beinhaltet folgende Leistungen:

Bautrocknung Hochwasserschäden
Alt- und Neubauten Feuchtemessung
Leitungswasserschäden

Klaus Bründl Tel. 08571 12 10
Bergham 11 Mobil: 0172 59 00 707
84375 Kirchdorf a.Inn Auch bei Facebook und WhatsApp

Einwohnerstand am 18.11.2021:

5762 Personen
5515 Personen (mit Hauptwohnung)
247 Personen (mit Nebenwohnung)
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Restm

üll
BT

Biotonne
PT

Papiertonne
GT

Gelbe Tonne
Problem

m
üllsam

m
lung

Juli
August

Septem
ber

O
ktober

N
ovem

ber
D

ezem
ber

W
ertstoffhof

Kirchdorf
Bauhofstr. 4, Stölln, 84375 Kirchdorf

Ö
ffnungszeiten

D
i

16:00 - 18:00 Uhr
Fr

14:00 - 17:00 uhr
Sa

09:00 - 12:00 Uhr
(geschlossen 24.12./31.12.)

19.11.: Problem
m

üllsam
m

lung
W

ertstoffhof Kirchdorf am
 Inn, Stölln 1 a (12:30 - 14:00

U
hr)

W
eitere Angaben zu Term

inen

D
ie An-, Ab- und Um

m
eldung von Restm

üll-, Bio- und Papiertonnen 
können Sie über die Telefonnum

m
er: 08721 / 9612-15 des AW

V Isar-Inn vornehm
en.

Die Restm
üll-, Bio- und Papiertonnen sind jew

eils bis spätestens 5.00 Uhr m
orgens

an der üblichen Abholstelle bereitzustellen!

D
ie An-, Ab- und Um

m
eldung von Gelben Tonnen können Sie ausschließlich über die 

E-M
ail: gelbetonne@

heinz-entsorgung.de bzw
. die kostenlose H

otline: 0800 / 500 900 2 
der ARGE Lachner Kirn vornehm

en. Die Gelben Tonnen sind auch jew
eils bis spätestens 

5.00 Uhr m
orgens an der üblichen Abholstelle bereitzustellen!

Abfallw
irtschaftsverband Isar-Inn | Karl-Rolle-Straße 43 | 84307 Eggenfelden | Tel.: 08721 / 9612 - 0 | Fax: 08721 / 9612 - 99 | info@

aw
v-isar-inn.de | w

w
w

.aw
v-isar-inn.de/

Abfuhrkalender 2022
Kirchdorf a. Inn - ohne Unterhart
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